Herausgabe einer Sache im Wege der einstweiligen Verfügung
Es darf keine Vorwegnahme der Hauptsache durch die einstweilige Verfügung erfolgen, also keine endgültige Regelung oder ein endgültiger Zustand geschaffen werden.

Beispiel 1:

Bauer A möchte sein bei Bauer B eingelagertes Heu herausgegeben haben, um es an seine Pferde zu verfüttern. 

Begründung: wenn A das Heu herausbekommt und es an die Pferde verfüttert, ist es weg und nicht mehr wiederzubeschaffen; es würde ein endgültiger Zustand geschaffen werden

Möglichkeit:

Bei Herausgabeansprüchen kann im Wege der einstweiligen Verfügung die Herausgabe an einen Sequester (Gerichtsvollzieher – siehe RASYS-Antrag: Einstw.Vfg (Herausgabe an GV)) beantragt werden und zusätzlich ist ein Hauptsacheverfahren (siehe RASYS-Antrag: Herausgabeklage) anhängig zu machen.

Beispiel 2:

Wohnungseigentümer B beantragt, dass Wohnungseigentümer A den auf dem Gemeinschaftseigentum errichteten Swimmingpool entfernen muss.

Begründung: wenn der Pool abgebaut würde, würde ein Zustand herbeigeführt, der dem Endgültigen entspricht

Hier ist nur das Hauptsacheverfahren möglich, ggf. im Wege einer einstweiligen Verfügung kann der weitere Aufbau untersagt werden, wenn der noch nicht abgeschlossen.
